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Widmung
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Dieses Buch widme ich meiner Labradorhündin Gladys. Danke, dass wir gemeinsam durch das Leben gehen konnten. Du warst für mich viel mehr als nur ein Hund. Du warst meine Freundin, meine treue Begleiterin und meine Seelentrösterin, als ich eine schwere Zeit durchleben musste.


Danke dafür!


Du musstest mich viel zu früh verlassen, aber ich war bis zu deiner letzten Sekunde bei dir, wie ich es dir versprochen hatte. Leider musste ich dich nach nur 8 Jahren am 11.September 2023 für immer gehen lassen. Du wirst immer in meinem Herzen bleiben.
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Mein lieber Hundefreund
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Oh, du kannst dir nicht vorstellen, wie das Leben bei uns so läuft. Ich meine, hier denkt jeder, ich sei der flauschige, treue Vierbeiner, der seinem Herrchen gehorcht. Aber lass mich dir sagen, das ist nicht die ganze Geschichte. In Wahrheit bin ich es, der die Fäden zieht.


Ja, genau, ich, der süße, unschuldige Hund mit den treuen Augen und dem wedelnden Schwanz.


Es fing alles damit an, dass ich gemerkt habe, wie leicht mein Mensch zu manipulieren ist.


Wenn ich nur ein winseliges Bellen von mir gebe und meinen Kopf schief lege, bekomme ich sofort extra Leckerlies. Ich meine, wer kann da widerstehen? Und wenn ich wirklich etwas haben will, dann lege ich einfach meinen besten Welpen-Blick auf, und schwuppdiwupp, gehört mir die ganze Aufmerksamkeit.


Aber das ist nur der Anfang, meine Freunde. Ich habe Strategien entwickelt, die selbst die klügsten Menschen beeindrucken würden.


Zum Beispiel habe ich festgestellt, dass mein Mensch viel besser auf meine Wünsche eingeht, wenn ich so tue, als würde ich sein


Lieblingsspielzeug kaputtmachen. Oh, wie er dann rennt und versucht, es mir wegzunehmen! Natürlich lasse ich es dann fallen und schaue ihn unschuldig an. „Ach, meiner lieber Mensch, er tut so viel für mich“, denke ich mir dann und genieße meine neue Leckerli-Prämie. Und weißt du, was das Beste daran ist? Mein Mensch denkt tatsächlich, dass er mich erzieht.


Ha! Wenn er wüsste, dass ich schon längst die Regie übernommen habe. Aber hey, solange er denkt, er sei der Boss, ist alles in bester Ordnung. Schließlich ist ein glücklicher Mensch ein guter Mensch – und ein glücklicher Hund bin ich allemal, besonders, wenn ich meinen Menschen so perfekt trainiert habe.


Ein weiteres bewährtes Mittel meiner Übernahme ist die berüchtigte „Schulter-Klopf-Taktik“. Immer wenn mein Mensch gestresst ist oder sich niedergeschlagen fühlt, schleiche ich mich von hinten an und lege sanft meine Pfote auf seine Schulter. Sofort verwandelt sich sein Gesichtsausdruck von Sorge in Verwunderung und dann in ein breites Lächeln. Als hätte ich einen Zaubertrick vollführt! Natürlich kriege ich dann eine Extrarunde Streicheleinheiten und vielleicht sogar ein kleines Leckerli, als Danke schön für meine therapeutischen Fähigkeiten.


Kurz gesagt, mein Leben als Hund ist ein wahres Meisterwerk der Manipulation und List.


Mein Mensch denkt vielleicht, dass er das Sagen hat, aber in Wahrheit tanze ich nach meiner eigenen Melody. Und solange ich genug Leckerlis, Streicheleinheiten und Aufmerksamkeit bekomme, werde ich weiterhin die Fäden im Hintergrund ziehen und mein Reich mit allen mir verfügbaren Mitteln regieren. Was soll ich sagen? Mein Hundeleben ist ein geniales Abenteuer.


Dieses geniale Abenteuer geriet förmlich über Nacht ins Wanken. Als ob mein Mensch plötzlich aus einem geheimen Hundebuch gelesen hätte, begann sich die Dynamik zwischen uns langsam zu verändern.


Er fing an, meine kleinen Manipulationstricks zu durchschauen. Es war, als ob er plötzlich begriff, dass er der wahre Boss sein sollte und nicht ich, der pelzige Diktator auf vier Pfoten.


Zuerst dachte ich, es sei nur ein vorübergehender Anflug von Verstand. Aber nein, er meinte es ernst. Er begann, meine Befehle zu ignorieren und mir klare Grenzen zu setzten.


Statt sofort nach meiner Pfeife zu tanzen, wurde ich aufgefordert zu gehorchen und seine Anweisungen zu befolgen. Ich muss zugeben, ich war ziemlich schockiert und ein auch ein wenig verärgert darüber, dass mein jahrelang gepflegtes Herrschaftssystem auf einmal in Gefahr war. Ich brauchte Stunden um das, was hier gerade vor sich geht zu verarbeiten, aber hey, vielleicht ist es gar nicht so schlecht. Vielleicht ist es an der Zeit, dass ich ein wenig Verantwortung abgebe und mein Mensch lernt, wie man ein guter Hundeführer ist. Also beschloss ich, seine neuen Regeln zu akzeptieren und ihm eine Chance zu geben, sich zu beweisen.


Es war nicht leicht für mich, mich an diese neuen Regeln zu halten, aber ich tat mein Bestes. Und weißt du was? Es funktionierte! Mein Mensch und ich begannen eine viel gesündere und ausgewogenere Beziehung aufzubauen.


Er lernte, wie man klare Grenzen setzt und konsequent Regeln durchsetzt, während ich lernte, ihm zu vertrauen und zu folgen. Plötzlich fühlte sich unser Zusammenleben viel harmonischer an, und ich merkte, dass ich nicht mehr allein die Verantwortung für alles tragen musste.


Wir wurden ein Team, das sich gegenseitig ergänzte und unterstützte. Und obwohl ich immer noch ab und zu meine kleinen Manipulationstricks auspacke - man kann ja nie so ganz aufhören, ein bisschen zu testen, oder? - weiß ich jetzt, dass mein Mensch und ich auf dem richtigen Weg sind, um ein unschlagbares Duo zu werden.


Während Herrchen sich immer mehr in dieses mysteriöse Buch vertiefte, konnte ich spüren, wie sich die Energie zwischen uns immer mehr und mehr zum Positiven veränderte. Anders ausgedrückt, er begann mir die Fäden aus meinen Pfoten zu reißen um eine neue Ordnung, also seine Ordnung, in unserem Zusammenleben zu etablieren. Anstatt sich von meinen süßen Blicken und manipulativen Taktiken beeinflussen zu lassen, blieb er standhaft und bestand darauf, dass ich seine Regeln befolge und die gesetzten Grenzen respektiere.


Ich gebe zu, es war eine harte Zeit für mich, aber nach und nach begann ich zu verstehen, dass sein Ziel nicht darin bestand, meine Herrschaft zu brechen, sondern eine bessere Beziehung zwischen uns aufzubauen.


Zumindest fühle ich mich jetzt viel sicherer und ausgeglichener, weil ich weiß, woran ich bei meinem Menschen bin.


Und das Beste ist, dass ich nebenbei viel dazu gelernt habe und mein Wissen jetzt mit anderen Herrchen und Frauchen teilen kann.


Ich gebe jetzt Tipps und Ratschläge wie Hundeerziehung und Hundetraining wirklich funktionieren – basierend auf meiner eigenen Erfahrung, versteht sich. So treffe ich mich regelmäßig mit anderen Hunden und ihren Menschen im Park und erzähle ihnen von den Veränderungen in meinem Leben.


Von positiver Verstärkung bis hin zu konsequenter Grenzsetzung. Ich habe das volle Repertoire drauf. Und es ist so schön zu sehen, wie sich die Beziehungen zwischen den Menschen und ihren Hunden überall verbessern.


Nun wünsche ich dir viel Freude mit deinem neuen Buch.


Filou
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Wenn die Natur das Drehbuch schreibt
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Als meine Eltern sich zum ersten Mal trafen, oh Leute, das war eine Geschichte für die Hundefamilienchronik. Nun, da war meine Mutter eine echt bezaubernde Hündin und mein Vater ein prächtiger ziemlich stolzer Rüde. Die beiden hatten sich auf einer der legendären Hundepartys kennengelernt, wo es nach Leckerlies und noch mehr Spaß roch.


Das Kennenlernen meiner Eltern war ein romantisches, von Duftnoten inszeniertes Drama. Max, also mein Vater, kam daher, mit seiner tollkühnen Art und seinem glänzenden Fell und Mama konnte einfach nicht widerstehen. Sie schnüffelten sich ausgiebig ab, als ob sie eine geheime Nachricht in ihren Duftmarken versteckt hätten.


Es war wie ein Tanz auf dem Vulkan, eine Geruchsverführung auf höchstem Niveau. Mein Vater tat alles, um meine Mutter zu beeindrucken.


Als gestandener Rüde sprang er umher wie ein übermütiger Welpe, legte ihr Blumen in Form von zerkauten Stöcken vor ihre Pfoten und zeigte seine besten Kunststücke. Meine Mutter spielte „schwer zu kriegen“, aber man konnte sehen, dass sie seinem Charme erlag.


Es war eine romantische Komödie, bei der man mitfieberte und gleichzeitig vor Lachen brüllte.


Und schließlich, der große Deckakt. Nun, das war wirklich ein Höhepunkt, im wahrsten Sinne des Wortes! Nach all dem Flirten und Balzen war es Zeit für den Hauptakt in der Hundeliebe.


Meine Eltern gaben sich vollkommen ihren Instinkten hin, als sie den Bund fürs Hundeleben besiegelten. Es war ein feierlicher Tanz der Fortpflanzung, bei dem die Natur das Drehbuch schrieb.


Insgesamt war das Kennenlernen, das Paarungsverhalten und der Deckakt meiner Eltern ein Liebesgedicht aus dem Hundeuniversum.


Es war eine Kombination aus Romantik, Humor und einer ordentlichen Portion Nasenflattern.


Und ich kann mit Stolz sagen, dass ich das Produkt dieser einzigartigen Hundeliebe bin - ein wahrhaftig glücklicher Hund!
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Spektakuläre Show
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Nach dem romantischen Zusammentreffen meiner Eltern begann meine persönliche Reise, geschützt im Bauch meiner Mutter. Oh Mann, das war eine Zeit! Es fühlte sich an, als ob ich in einem gemütlichen Hundebett schwebte, umgeben von Bauchkuscheln und dem sanften Rhythmus von Mamas Herzschlag.


Meine Entwicklung in Mamas Bauch war wie eine spektakuläre Show, bei der ich jeden Tag größer und stärker wurde. Ich hatte meine eigenen Yoga-Stunden, oder soll ich vielleicht besser sagen, meine eigenen, ganz persönlichen Sitz-und Körperhaltungen. Ich streckte und dehnte mich, um sicherzustellen, dass ich genug Platz hatte, um in die Welt herauszuplatzen.


Aber es war nicht alles nur gemütliches Herumhängen. Oh nein! Es gab auch wilde Partys, bei denen ich herumtobte und meine Geschwister mit meinen Tanzeinlagen zum Lachen brachte.


Ich meine, wie soll man sich auch anders beschäftigen, wenn man neun Wochen lang auf seinen großen Auftritt wartet?


Diese Zeit war wie eine verrückte Fahrt durch das Wunder des Hundelebens. Es war ein buntes Vielerlei aus Gemütlichkeit, Abenteuer und einer ordentlicher Portion Comedy. Der Anfang meiner turbulenten, aufregenden Reise als glücklicher Hund. Es war ein denkwürdiger Tag, als meine Mama beschloss, die Bühne für ihre ganz persönliche Aufführung zu bereiten: Die Geburt von mir und meinen Geschwistern. Die Bühne war also aufgebaut, die Scheinwerfer waren an, und wir waren bereit, das Licht der Welt zu erblicken, oder zumindest war ich bereit, meine Eröffnungsszene zu liefern.


Meine Mutter begann sich zu winden und zu drehen, als ob sie versuchte, einen Weltrekord im Limbo Tanzen aufzustellen. Sie jaulte und stöhnte, als hätte sie vergessen, wie man richtig atmet und beschlossen, stattdessen einen Hunde Hit für die Charts zu singen. Ich schwöre, wenn sie noch ein bisschen lauter gejault hätte, hätte sie die Fensterscheiben zum Platzen gebracht.


Nicht zu vergessen diese Menschen, die sich vor Mamas Bühne versammelt hatten. Einige rannten wie Kopflose umher, andere versuchten mit Ihren „Pfoten“ Mamas Ohren zu kraulen, was sie aber nur noch mehr dazu brachte, wie ein heulender Wolf weiterzusingen. Es war ein Chaos von biblischem Ausmaß, und ich war mittendrin!


Plötzlich, nach dieser Achterbahn der Emotionen kam der große Moment, mein großer Auftritt auf der Bühne des Lebens: Ich wurde geboren. Mit einem lauten „Plopp“ landete ich auf dieser seltsamen, aber faszinierenden Welt außerhalb von Mamas Bauch. Meine rasante Fahrt ins Unbekannte begann, aber ich war bereit die Welt mit meinen tapsigen, noch sehr kleinen Pfoten zu erobern.


Es war, als ob ich aus einer warmen, gemütlichen und sicheren Höhle herausgeschleudert wurde. Und da war sie, meine Mutter, die mich mit einem Blick begrüßte, der sagte:


„Herzlich Willkommen, mein Kleiner!“


Meine Geschwister kamen dann auch einer nach dem anderen auf die Welt, jeder so einzigartig wie ich selbst. Es gab den Draufgänger, der am liebsten als erster herauswollte, um sofort die Welt zu erobern. Dann kam die Prinzessin, die sich beschwerte, weil sie nicht das richtige Kissen hatte. Und natürlich die Schlafmützen, die so lange brauchten, um herauszukommen, dass ich dachte, sie hätten beschlossen für immer im Bauch zu bleiben.


Aber trotz all des Chaos, des Lärms und der Verwirrung war es ein magischer Moment, der Beginn einer lebenslangen Reise mit meinen wunderbaren Geschwistern. Wir waren eine Bande von kleinen Fellknäueln, bereit, die Welt im Sturm zu erobern oder zumindest den eigenen Garten. Ich wusste damals noch nicht, was die Zukunft für uns bereithielt, aber eins war sicher: Mit dieser verrückten Truppe an meiner Seite würde es niemals langweilig werden!


[image: ]




OEBPS/images/7_1.jpg





OEBPS/images/5_1.jpg





OEBPS/images/5_2.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		Widmung



		Inhaltsverzeichnis



		Mein lieber Hundefreund



		Wenn die Natur das Drehbuch schreibt



		Spektakuläre Show



		Hallo Welt



		Leute, wo ist der Leckerli Schrank



		Wenn die Neugier keine Grenzen kennt



		Ich gebe alles und nicht auf



		Ich will leben



		Endlich entspannen



		Alles auf Anfang



		Große, kleine und bunte Menschen



		Wunderbare Beziehung



		Wie du unsere Bindung stärkst



		Ich bin unschuldig



		Starke Bindung, Ja oder Nein?



		Ein großes Puzzle



		Teamwork



		Der gute alte Pawlow



		Ein Labyrinth voller Geheimnisse



		Das Mysterium der Körpersprache



		Ich bin doch kein Sprachdetektiv



		Dein Tanz der Launen



		Die Wunder meines Körpers



		Halt die Klappe, Nachbarshund



		Eine Botschaft für dich



		Ich brauche alles



		Deine wichtigsten Helfer



		Ich habe meine Gründe



		Verwirrung und Spaß



		Spaß und Aufregung



		Wenn das Leben eine Wendung nimmt



		Hundebotschafter



		Endlich bin ich frei



		Sozusagen das A und O



		Ich bin doch kein Soldat



		Das letzte Wort habe ich



		Weitere Informationen



		Danke



		Impressum









Page List





		5



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		103



		104



		105



		106



		107



		108



		109



		110



		111



		112



		113



		114



		115



		116



		117



		118



		119



		120



		121



		122



		123



		124



		125



		126



		127



		128



		129



		130



		131



		132



		133



		134



		135



		136



		137



		138



		139



		140



		141



		142



		143



		144



		145



		146



		147



		148



		149



		150



		151



		152



		153



		154



		155



		156



		157



		158



		2











OEBPS/images/cover.jpg
Udo Ingenbrand

Vom Hundegliick
&
Herrchenfrust

Ein humorvoller Ratgeber tber Erziehung,
Training und Bindung





OEBPS/images/18_1.jpg





OEBPS/images/13_1.jpg





OEBPS/images/12_1.jpg





OEBPS/images/15_1.jpg





OEBPS/images/14_1.jpg





